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Bei der Tafelgesellschaft zum Goldenen
Fisch sind Fischliebhaber bestens aufge-
hoben. Im Guide Fischelin werden alle
Restaurants, welche von der Tafelge-
sellschaft wegen ihrer vorzüglichen
Fischküche ausgezeichnet wurden, auf-
geführt. 1969 aus der Taufe gehoben –
mit dem Ziel, den Konsum von einhei-
mischen Fischen in der Schweizer Gas-
tronomie zu fördern – gehören heute
rund 2000 Mitglieder und landesweit
120 Betriebe, aufgeteilt in 21 regiona-
len Netzen dazu.

Am vergangenen Samstag erhielt
nun, als einziges Restaurant im Basel-
biet, das historische Hotel Restaurant
Bad Eptingen diese Auszeichnung. Um
diese bei Fischliebhabern anerkannte
Auszeichnung zu erhalten, muss ein
Gastronomiebetrieb die sieben «Golde-
nen Regeln» der Tafelgesellschaft erfül-
len und das anonym durchgeführte
Testessen mit Erfolg bestanden haben.
Nur Betriebe, bei welchen frischer Fisch
besonders gepflegt wird, kommen über-
haupt in die engere Auswahl. Weitere
Kriterien sind ein, auf das Fischangebot
abgestimmtes, vorhandenes Weinsorti-
ment, eine ansprechende Präsentation
sowie der Service. «Die wichtigste Regel
allerdings ist die Fischdeklaration, wel-
che auch streng bewertet wird», erzähl-

te Tafelherr und Netzmeister Thomas
Hänggi an der feierlichen Tafelüberga-
be.

Von 258 möglichen Punkten erhielt
der Familienbetrieb deren beachtliche
243. «Das ist eine grosse Ehre für mich
und mein Team», meinte der Gastgeber
Heinz Schwander über die Auszeich-
nung und das Spitzenresultat.

Seit über 60 Jahren befindet sich das
Hotel Restaurant im Besitz der Familie
Schwander. Dem Gastgeber Heinz
Schwander steht Stefano Spata, wel-

cher für den administrativen Bereich
zuständig ist, zur Seite. Das gastrono-
mische Angebot beschränkt sich aber
nicht nur auf Fisch, die Gäste werden
auch mit saisonal ausgerichteter Frisch-
küche, mit Schwerpunkt auf mediterra-
nen sowie gutbürgerlichen Menüs ver-
wöhnt.

In gemütlicher kleiner Runde haben
die Mitglieder der Tafelgesellschaft und
Gäste gefeiert und sich mit einem vor-
züglichen 5-Gänge-Fischmenü verwöh-
nen lassen.

Gastronomie Mit 243 Punkten ein Spitzenresultat erreicht
BRIGITTE REINHARD

Goldener Fisch für den
Landgasthof Bad Eptingen

Die Gäste wurden mit köstlichen Fisch-
speisen verwöhnt.

Vertreter der Gesellschaft zum Goldenen Fisch überreichen Heinz Schwander (2. v.l.)
und Stefano Spate (rechts) sowie dem ganzen Bad Eptingen-Team die Tafel «Fisch-
küche mit Auszeichnung». FOTOS: B.  REINHARD

Ein Treffpunkt für Geniesser: Das historische Hotel und Restaurant Bad Eptingen.

Am Mittwoch, 25. Januar 2017 hat sich
die Synode der Evangelisch-reformier-
ten Kirche Baselland (ERK BL) für die
Legislatur 2017 bis 2020 konstituiert.
Andrea Heger aus Hölstein wurde mit
einem glanzvollen Resultat zur neuen
Synodepräsidentin gewählt. Im Kir-
chenrat, der Exekutive, arbeiten Sandra
Bätscher und Niggi Ullrich ab Juli 2017
als neue Mitglieder mit. Martin Stinge-
lin wurde ebenfalls mit einem sehr gu-
ten Resultat als Kirchenratspräsident
bestätigt.

Die Gottesdienste, die jeweils vor den
offiziellen Verhandlungen stattfinden,
sind ein wichtiger Bestandteil der Syn-
odetagungen. «Gott ist mit Dir in allem,
was Du tust», zitierte Martin Stingelin
zur Begrüssung aus der Bibel. Darauf
dürfe man vertrauen. Dieser Zuspruch
gelte auch für die Verhandlungen und
zeige, dass wir als Kirche zuversichtlich
unterwegs sein dürfen. Der Gottes-
dienst stand unter dem Motto «Lass Dir
an meiner Gnade genügen, denn meine
Kraft vollendet sich in meiner Schwach-
heit». Er wurde von den sieben amtie-
renden Kirchenratsmitgliedern und der
Pfarrkonventspräsidentin gestaltet.

Als amtsältestes Synodemitglied er-
öffnete Pfarrer Hans Bollinger (Kirchge-
meinde Ziefen–Lupsingen–Arboldswil)
die Synodetagung im Landratssaal. Er
wünschte sich in seinem Eröffnungs-
wort, dass die Stimme der Kirche auch
weiterhin in der Gesellschaft gehört
werde.

Regierungsrat Dr. Anton Lauber, Fi-
nanz- und Kirchendirektor, nahm die-
sen Gedanken auf und betonte in sei-
nem Grusswort, dass die Regierung hin-
ter den Kirchen stehe und ihre Arbeit

sehr hoch schätze. «Staat und Kirche
müssen zusammenarbeiten. Beide ste-
hen ein für Toleranz, Austausch und
ausgleichende Gerechtigkeit». Beide
seien den Menschen verpflichtet.

Wahlen Synodevorstand und
Kirchenrat
Nach der Anlobung der anwesenden 66
Synodalen begannen die Wahlgeschäf-
te. Andrea Heger (Kirchgemeinde Benn-
wil–Hölstein–Lampenberg), bisher Vi-
zepräsidentin, wurde einstimmig als
neue Synodepräsidentin gewählt und
übernahm sodann den Vorsitz. Als Vize-
präsident wurden Hanspeter Thommen
(Kirchgemeinde Frenkendorf–Füllins-
dorf) und als Schreiber Karl Bolli
(Kirchgemeinde Reigoldswil–Titterten)
gewählt.

Stephan Ackermann (Pratteln), Peter

Brodbeck (Liestal), Cornelia Hof (Sel-
tisberg), Pfarrer Matthias Plattner (Sis-
sach) sowie Pfarrer Martin Stingelin
(Pratteln) stellten sich für eine Wieder-
wahl in den Kirchenrat zur Verfügung.
Für die zurücktretenden Kirchenrats-
mitglieder Christoph Erhardt (Reinach)
und Renate Bühler (Binningen) stellten
sich Sandra Bätscher (Tenniken) und
Niggi Ullrich (Arlesheim) zur Wahl. Die
fünf Bisherigen sowie Sandra Bätscher
wurden im ersten Wahlgang mit Bra-
vour gewählt. Niggi Ullrich musste sich
vor einem zweiten Wahlgang kritischen
Fragen zu seiner Person stellen. Im
zweiten Wahlgang erreichte er dann
über zwei Drittel der abgegeben Stim-
men. Die weiteren Wahlgeschäfte in
verschiedene Kommissionen verliefen
ohne Überraschungen; alle Kandidie-
renden wurden glanzvoll gewählt.

Ausblick auf die Legislatur
Kirchenratspräsident Martin Stingelin
erwartet eine anspruchsvolle Amtsperi-
ode. Vieles sei im Umbruch, die Kirche
stehe vor grossen Herausforderungen.
Dabei nannte er insbesondere die finan-
zielle Situation, in der sich die Refor-
mierte Kirche Baselland aktuell befin-
de. Mit den zu erwartenden Auswirkun-
gen der Unternehmenssteuerreform III
und den angekündigten massiven An-
passungen bei der Pensionskasse gerie-
ten die Finanzen der Kirche in besorg-
niserregende Schieflage, welche sehr
schmerzhafte Einschnitte nötig machen
könnte. Erfreulich sei jedoch, dass im-
mer wieder Menschen bereit seien, sich
freiwillig auf allen Ebenen der Kirche
zu engagieren.

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHE BL

Neue Synodepräsidentin gewählt

Andrea Heger wurde als neue Synode-
präsidentin und Hanspeter Thommen als
Vizepräsident gewählt. FOTO: ZVG

Es ist Montag, 16. Januar 2017, 4 Uhr
und die meisten Leute sind noch im
Tiefschlaf. In den elektrischen Schaltta-
bleaus knirscht und knackt es, dass man
davon erwacht. Das Licht flackert und
gleich darauf fällt der Strom total aus.
Schnell wird klar, Ursache ist ein Brand
in unmittelbarer Nähe. Ein Wohnhaus
mitten im Dorf, umgeben von angebau-
ten und sehr nahestehenden Wohnhäu-
sern, ist in Brand geraten. Achtsame
Einwohner haben schon früh die Feuer-
wehr alarmiert. Schnell steht das alte,
teilweise frisch renovierte Wohnhaus in
Vollbrand. Eifrig und mutig versucht
ein Nachbar, sein Gebäude zu schützen.
Die Feuerwehr Frenke ist sehr schnell
vor Ort und hat mit ihrer Einsatztaktik
den Brand innert kürzester Zeit im
Griff. Natürlich gelingt dies nur mit Un-
terstützung des Feuerwehrstützpunktes
Liestal und der Feuerwehr Wolf. Das
Zusammenarbeiten der verschiedenen
Rettungsorganisationen funktioniert
trotz grosser Hektik einwandfrei.

Liebe Angehörige der Feuerwehren
Frenke und Wolf, des Stützpunktes Lies-

tal, der Polizei, der Sanität Liestal und
der EBL

Nur dank Euch allen ist es gelungen,
eine grössere Katastrophe zu verhin-
dern. Bei eisigen Temperaturen haben
alle beteiligten ihr Bestes gegeben und
nicht nur gegen den Brand, sondern
auch für den Erhalt der benachbarten
Wohnhäuser gekämpft. Es ist nicht aus-
zudenken, was ohne Ihren schnellen,
kompetenten und überlegten Einsatz
hätte passieren können. Wieder einmal
zeigt sich: Das Milizsystem im Feuer-
wehrwesen hat noch lange nicht ausge-
dient. Dank dem Ihr einen grossen Teil
Eurer Freizeit in die Ausbildung inves-
tiert, in Form von Übungen und Besu-
chen von Kursen, die von der Baselland-
schaftlichen Gebäudeversicherung an-
geboten werden.

Der Gemeinderat Lampenberg be-
dankt sich im Namen der Einwohner
von ganzem Herzen bei allen beteilig-
ten Organisationen für diesen kompe-
tenten und engagierten Einsatz.

GP-PETER DEGEN
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Wohnhausbrand in
Lampenberg

Der Brand im Wohnhaus richtete grossen Schaden an. FOTO: ZVG

Am 21. Januar 2017 konnte Präsident
Fw Seiler Andreas die Mitglieder des
Unteroffiziersvereins Baselland zur
122. Generalversammung im Hotel Lö-
wen in Waldenburg begrüssen. Vor den
ordentlichen Geschäften stellte Andrea
Kaufmann, Gemeindepräsidentin von
Waldenburg und Landrätin, der Ver-
sammlung das schöne Städtchen Wal-
denburg vor.

Zügig wurden die traktandierten Ge-
schäfte durch den Präsidenten Fw Sei-
ler Andreas erledigt. Der UOV BL konn-
te fünf neue Mitglieder aufnehmen. Die
Kasse konnte dank den Einnahmen aus
dem Eigenheim mit einem Plus ab-
schliessen. Fünf Mitglieder wurden in
den Kreis der Veteranen aufgenommen
und acht Kameradinnen und Kamera-
den wurden Ehrenveteranen.

Nach dem angekündigten Rücktritt
von Präsident Fw Seiler Andreas konnte
der scheidende Präsident einen Nach-
folger präsentieren. Oberst Rolf-Marc
Walther stellt sich für das Amt des Prä-
sidenten zur Verfügung. In einer souve-
ränen Ansprache stellte sich der Kandi-
dat selber vor, auch seine Zweifel, ob er
die Voraussetzungen für das Amt erfül-
le, machte er bekannt. Mit grossem Ap-

plaus wurde Oberst Rolf-Marc Walther
zum neuen Präsidenten gewählt. Als
neues Mitglied wurde Sdt Borer Jonas
in den Vorstand gewählt. Die fünf bis-
herigen Vorstandsmitglieder verbleiben
im Vorstand und wurden mit Applaus
wiedergewählt.

Für seine jahrzehntelange Arbeit als Ei-
genheimwirt und Abwart, seinem Ein-
satz als Fahrer an Anlässen und seinem
Engagement als Spitzenschütze für den
UOV BL wurde Motf Hess Erhard die Eh-
renmitgliedschaft verliehen. Mit grossem
Applaus wurde der Vorschlag von Wm
Bläsi Max von der Versammlung bestä-
tigt.

In einer prägnanten Ansprache über-
brachte Hannes Schweizer, 2. Vizepräsi-
dent des Landrates, die Grüsse und der
Dank von Regierung und Landrat. Divisi-
onär Walser Hans-Peter überbrachte die
Grüsse der Armee, in einem spannenden
Kurzreferat warb er für Unterstützung
für das Projekt der Weiterentwicklung
der Armee.

Traditionell wurde die 122. General-
versammlung mit dem Baselbieterlied
abgeschlossen. Erfreulicherweise nah-
men noch viele Versammlungsteilneh-
mer am anschliessenden Nachtessen teil
und verbrachten einen gemütlichen
Abend im Kreise der «alten Kameraden».

URS EGGENSCHWILER

Waldenburg 122. Generalversammlung UOV Baselland
Neuer Präsident gewählt

Der Unteroffiziersverein Baselland hat einen neuen Präsident, Fw Seiler Andreas
(rechts) übergibt sein Amt an Oberst Walther Rolf-Marc. FOTO: U.  EGGENSCHWILER


